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Emkaäung zum Muuuemeut auf äus „Eukwer Mocüenökatt.
Mit dem H. Aull 1878 beginnt ein neue » AhprureWevt auf da » „ Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit freund¬

liche einladen mit d«G Ersuchen an die au »wärtigen Abonnenten ., iüre Bestellungen rrMKzeitiq zu erneuern , damit in der Zusendung

leine Unterbrechung sintritt . Der halbjährige Abonnemeultpreie beträgt zn der Stadt ( ohne Trägerlohn ) 1 Mark 80 Pf »., durch

die Post bezogen (sarmnt ÄeßerungSgebühr ) im Bezirk 2 Mark 30 Pfg ., sonst in ganz Württemberg 2 Mark 70 Pf,.

Dir Redaktion » ich Expedition des „Taiwer Wochenblatts ."

Oirlich-
Calw  A » die l ^ rtSvorfteher

Erhaltener Anzeige zu Folge ist dahier die Blutlaus wieder an mM -M Häumeu bsmecht MrdM Da zu oerMthen

ist. daß auch anderwärts da » Kriselt Wieder auflpitt . so werden die Ortsvorsteher veranlaßt , sofort durch Sachverständige ĥ p

Bäume ei«NW «ntexsuchen zu iDm M > über stoch Ergebniß der Untersuchung binnen 10 Tggev hieher zu berichten.

Den 18 . Juni . .̂ ,8 . K. Oberamt.
Doll.

Revier Lieben; sll.

Eichenstamm-, Vrennholz-
und Ninde-Verkauf

Dienstag,  den
25 . Juni . Vormit¬
tag « 10 Uhr , im
Ochsen in Mött
lingen au » dem
Schlag Bühlwald
bei Mättlingen:

23 Sichen ! - lV  El . mit ^3,07 Km.,
4 Rm eichene Scheiter . 17 Am.
ffWp Wchruchhpsz. 72 Hm . Hchrl
Holz-Scheitxr . 20 - Pm . dto Prügel
und Abfallh - lz, 35 Rm Weißtonnen
und 3 Rm . Fichteneinde,

Da « Holz wird Mprg -q» von 7 9 Uhr
im Walde seftzst Dpm Kutpdtzner vorgezeigt

Calw.

Wlifferwerksveränderurig.
Die Fabrikanten G . Weib len und

MH. Lemppenau  in Liedlnzell deobfich
stgen . bei ihrem kürzlich von der K. Eisen
bM-nverwaltung erworbenen auf dortiger
Mätkung gelegenen Wasserwerk ( vormol»
Reunersschs Wollspinnerei ) an Stelle de« al
len obsrschlätzigen hölzernen Wufferrade » ein
«eue« gleich hohes , dagegen um 1.loMet bUsi
Irres Wasserrad einzusetzen, in Folge dessen
auch der Ablauskanal auf die Länge de«
Raddurchmessers um 0. 19 Met,  sowie da»
Gerinn oberhalb de« Wasserrad « auf ene
Länge von 2, «> Met . um o,70 Met . er
drchlert werden soll.

Dreß wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen gegen
diese» Gesuch

innerhalb 14 Tagen
von der Ausgabe dieses Blatte » an oe
rechnet , bei der unterz . Stelle anzubrinqen
sind ; daß nach Ablaus dieser Frist Ein
Wendungen im Verfahren nicht mehr an¬
gebracht werden können und daß Beschreib
ung . Zeichnungen und Pläne während der
obengenannten Frist auf der Oberamt «.
kanzlei zur Einsicht aufliegen

Den 17 . Juni 1878.
A Oberamt.

Doll
^ t - -- - - -> - -qv -,

BoyMgtiich »« meinen

WciuEfstg
sowie

feinstesMohnöl
empfiehlt

E il Äesrgi i.

D « nE
Für die Hinterbliebenen der »ttt dM

„großen Kurfürsten " Verunglückten stnd bi»
jetzt bei mir eingegangen : von F . -ML .«
H. K . «G 2., Jnsv . G . 3.. H - H.
- . 3 . Dr . M <M o . M ' t .. W-
S . ^ KIO .. L Sch . ^ 3 . A. V. -M1 .50 . .
W . W . 4L4 .. Ds . M . M 3 . P . Z .«k 3 ..
tz. Z ciL 2.

Den freundlichen Gebexn sage ich hi»*
mit meinen besten Dank

Die Absenkung nach KrjMen erfolgt 1»
der nächsten.MgA . H»d Hst» ich bi» da
hin zur Änn»hm4l» »M «r Peilräge gern»
bereit.

LinU L «eppmtt » .

Nächste Ĥtzche h§Ft

Bäcker Luch.

Handels- L MrwrÄekammer Calw.
Oeffentlich« Titzung

Kreitag , d»rn 21 . Juni 1SV8  Bormittags I« Uhr,
T a g e '» o r d n u n g:

1) Gutächlliche Aeußerung über die Wirkungen der Wanderlager und Waaren-
aullionen.

2) Wahl eins» Mitglied « und «ine» Stellvertreter » in den beratenden Aus¬
schuß der Generaldivektion der VerkehvSanstaiten.

3) Gutachten über ein Krämermarkt »gesuch.
4) Wahl von Sachverständigen zu emer EuquLle über die Lage oerMei «-,

Baumwollen -, Leinen - und TabäksHndust ' ie.
5 ) Beschäftigung junger Leute in der Hau «tndustrie und die dabei vorkommende»

Unzuträglich leiten.
Der Vorstand:
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-kL H : -i> « ^ -8° H : S « «<
* E a l w.
^ Am Sonntag,  den 23 . Juni , d
^ Morgen » 7 ' / « Uhr . F
»katholischer Gottesdienst .?« -» GN » :S » Ä-S : Ä-G :VÄN «

MsH -x KM
ist am Montag den 24 . und Dienstag
den 25 . Juni zu haben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

Kräuter -, Limburger -,
Schweizer - und Grumeu-

thalerkäse,
durch direkten Bezug ad Käserei , bei fein¬
sten Qualitäten zu den billigsten Preisen bei
_ I . F . Oester ! e n.

Oberhaugstett.
Moniag,  den 24 . d. M .,

Wird frischer

Kalk
ausgenommen in der Ziegelei von

Raible
Obiger kauft auch Knochen zu den lau¬

fenden Preisen.

Canarikll-Bögel,
junge , gibt billig ab
_ Carl Störr,  Badgafse.

Ich dabe eine Parthie schönes

Futtermehl
Mig zu verkaufen

L Rentschler.

GeldausMeihen.
. Auf Jakobi sind

^ » DO«
auszuleihen . Von wem ? sagt

^  die Exped . d . Bl.
Ein freundliches

Limmrr
hat zu vermiethen

S tiefel.

verkauf.
Juppen und Schreinwerk hat billig zu»« kaufen

G . Haller.  Metzgergasse.

Wer evangelische Kirchengesang - Verein für
Württemberg

feiert am 24 . Juni , Nachmittag « 2Vs Uhr in der Klosterkirche zu Maulbronn sei«Kirchengesangfest
Eintrittskarten für Nichtmitglieder : reserv . Plätze 2 «iL , Seitenschiff links 50 L,recht « 30 L . Mitgliedskarten zu 1 gewähren freien Zutritt zu den reservirte»Plätzen . Unfern verehrten außerordentlichen Mitgliedern de » Cal wer Vereins sindeine Anzahl solcher Korten zu 10 L ( dem Beitrag der singenden Mitglieder ) zurVerfügung gestellt . Dieselben liegen parat bei

W RooS.

Ausverkauf
einer großen Parthie

bester<Ziu.1itLt)
welche in neuen bekannt gutfarbigen Dessins einaetroffen,pr . Meter 50 Pfennige , alte Elle 30 Pfennige,ältere Muster Pr . Meter 40 Pfennige,ebenso hübschebunte Stoffe  zu

Vorgängen unä Mööeküberzügenempfiehlt

Ls.r1 2iö§1sr, L-Lviuk-tr.
Mr Land- und Ackerillirthe.

Engl . Futterrüben Samen.Diese Rüben , die schönsten und ertragreichsten  von allen jetzt bekanntenFutterrüben , werden 1— 3 Fuß im Umfange groß und 5 — 10 — 15 Pfd . schwer , ohneBearbeitung . Dis erste Aussaat geschieht Ausgangs März oder im April . Die zweiteAussaat im Juni , Juli auch noch Anfangs August und dann auf solchem Acker , woman schon eine Vorfrucht abgeerntet hat,  z . B . Grünfurter , Frühkartoffeln , Reps,Lein und Roggen . In 14 Wochen sind die Rüben vollständig ausgewachsen und wer»den die zuletzt gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt , da dieselben bis im hohenFrühjahre ihre Nähr > und Dauerhaftigkeit behalten . Das Pfund Samen von dergroßen Sorte kostet 0 -tt , Mittelsorte 3 Unter Vr Pfund wird nicht abgegeben.Aussaat pro Morgen V, Psd . CulturanWeisung füge jedem Austrage bei.
Ernst Lange , Schoneberg bei Berlin.

Frankirte Aufträge werden umgehend per Postvorschuß expedirt.Ein braves

Mädchen.
das womöglich nähen kann , wird bis Ja
kobt gesucht durch Frau Bäcker Müller,
Ledergaffe.

Ein Viertel dreiblättrigen

Kles
auf dem Halm bei der Schafscheuer hat
zu verkaufen

Ehr . Mörsch.Tagesordnung für die Sitzungen de » K . - chwurgerichtshofs inTübingen im zweiten Auartal de» Jahres 1878.1) Montag , den 24 . Juni , Borm . 9 Uhr : A .S . gegen den
Fabrikarbeiter Jakob Friedrich Naschold von Calw wegen Brandstiftung;3 ) Montag , den 24 . Juni , Nachm . 4 Uhr : A .S . gegen den SchreinerAugust Schäler von Harthausen . AmtSvbrramts Stuttgart , wegenFälschung einer öffentlichen Urkunde und Betrugs ; 3 ) Dienstag , den25 . Juni , Borm . 9 Uhr : A. S . gegen den Weingärtner Moritz Letzguß von Rottenburg wegen Meineids ; 4 ) Mittwoch , den 26 . Juni.Borm . 9 Uhr : A .S . gegen den Bauern Karl Friedrich Waidelichvon Möttlingen , O . A. Calw , wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit ; 5 ) Donnerstag , den 27 . Juni , Vorm . 9 Uhr : A .S . gegen denfrüheren Postboten Wilhelm Henne von Pfrondorf , OB : Tübingen,wegen versuchten erschwerten TodtschlagS und gewerbsmäßigen unbe¬rechtigten Jagens ; 6 ) Freitag , den 28 . Juni , Vorm . 9 Uhr : A. S.gegen den Zimmermann Hieronymus Späth von Rechberghausen , OA.

Göppingen , wegen Beleidigung des Kaisers ; 7 ) Freitag , den 28 . Juni,Nachm . 4 Uhr : A .S . gegen Margarethe Klein , Ehefrau des Tag-löhnerS und HolzspältrrS Johannes Klein von Reutlingen , wegen Bk«leidigung des Kaisers ; 8 ) Samstag , den 29 . Juni , Vorm . 0 Uhr:A . S . gegen den Zimmermann Jakob Friedrich Seeger von Loffenau,OA . Neuenbürg , wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit ; 9) Man«tag , den 1 . Juli , Borm . 9 Uhr : A . S . gegen den Kübler und KüferWilhelm Friedrich Schaal von Tübingen wegen Meineids und Bei»Hilfe zum Betrug beim Schuldenwesen ; 10 ) Dienstag . den 2 . Juli,Vorm . 9 Uhr : A .S . gegen den Flaschner Friedrich Göhner von Nus«ringen , OA . Herrenberg , wegen versuchter Nothzucht.
— Wildbad,  1k . Jun :. Wie an anderen Orten , so hatten auchwir letzten Freitag Abend einen feit Jahren nicht erlebten wolken-

brnchartigen Regen mit Gewitter , welcher während des Abend -Konzert-nicderficl , und so heftig wurde , daß dieses unterbrochen werden mußte.Später wurde das Konzert in der nun dem Wandel rröffoeten neuen
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Trinkhalle probeweise fortgesetzt uod zeigte diese hiebei eine sehr gute

akustische Wirkung . In den nächsten Tagen soll , wenn die Witter¬

ung nicht hindernd wirkt , deren feierliche Eröffnung durch Konzert

staltfindcn , wofür unser rvhmlichst bekannter Kapellmeister Kühner be¬
reits einige Stücke komponirt hat . Ueber die künftige Benützung der

neuen Trinkhalle zu Konzerten scheint noch nichts bestimmt zu sein.

Im Allgemeinen geht die Anficht dahin , daß die Morgen -Konzerte
auf dem Kurplatz and die Abend -Konzerte in der neuen Trinkhalle

stallfinden . Die neue Trinkhalle findet allgemein großen Beifall , fie

ist ein wahres Kunstwerk . Viel zu Lenken gibt , ob sie offen bleiben
oder ganz oder theilwerse geschloffen werden soll. ES macht dieß so
wohl den Badgästen wie den Einheimischen viel zu schaffen. Jeder

Badgast hat hierüber zweierlei und jeder echte Wrldbader dreierlei
Meinungen . — Man trägt fich jetzt schon mit dem Gedanken , daß
nun auch bald mit dem Bau eines neuen Konversationshauses und

wrsterer Bäder , wofür die Mittel schon seit längerer Zeit verwilligt
sein sollen, begonnen werde , was von großem Werth wäre.

— Wildbad»  16 . Juni . Oekonom Essig aus Leonberg , welcher

fich gegenwärtig in der Kur hier befindet , wurde von mehreren Kur¬
gästen veranlaßt , einige seiner Leonberger Hunde zur Ansicht kommen

zu lassen , was gestern Nachmittag geschehen ist . Die ausgestellten

Hunde von gewaltiger Kvrperform erregten ein solches Aussehen , daß
der Kursaal mit Herren und Damen gefüllt war . Bei dieser Ver

anlaffung hatte rin Herr , der im Jan . d. I . Paris und den Zoolo-
gischen Garten besucht , eine Photographie mitgebrawt , die für einen

Leonberger -Hund gefertigt war , mit der Aufschrift : blsrlro ll . Olsten

cks I -eondvrx , Isräin ckv Paris.
— Stuttgart,  17 . Juni . Gestern Abend starb in Fo ' ge eines

Herzschlages der um die Topographie und Archäoiogie Württembergs
hochverdiente Finanzrath a . L). Dr . v Paulus . Ehrenmitglied des
statistisch -topographischen BureauS , ein Mann , der sowohl um seiner
hervorragenden Verdienste als auch um seiner persönlichen Vorzüge
willen in weiten Kreisen , besonders in den zahlreichen wissenschaftlichen
Beret en, deren Ehrenmitglied er war , geschätzt und geliebt war.

— Heilbronn,  15 . Juni . Seine Majestät der König besuchte
auf der Rückkehr von der Truppenschau in Mergentheim hmte Abend

die Schiffswerft ! in Neckarsnlm und fuhr sodann mit dem Schlepp¬
schiff Nr . 1. hieher , geleitet von einigen Herren der bürgerlichen Kol-
legten und de« BerwaltungSraiheS der Ketten Schifffahrt ; die Ankunft
erfolgte um 6 >/z Uhr . Trotzdem , daß der Neckar sehr hoch ging,
erreichte der Syiepper ruhig und präzis sein Z el. Er und vier an-

gehängte Schiffe waren reich beflaggt , ebenso die Gebäude in der Nähe

des Hafens und bis zum Bahnhofe An der Straße war beim Ueber-
gang zum Bahngeleise , wo der K. Sxlrazug hielt , eine Ehrenpforte
errichtet . Nach kurzem Aufenthalte fuhr Se . Majestät nach Stutt¬

gart weiter . In zwei Nachen fuhren 10 Herren des Ruderklubs
weiß in Trikots gekleidet, den ankommenden Schiffen entgegen . Tau¬

sende von Menschen standen am Ufer und begrüßten Seine Maj .stät
mit nicht enden wollenden Zurufen . Seine Majestät stand auf dem

Verdeck des Schleppers und grüßte nach allen Seiten auf die huld¬
vollste Weise . Aus der Schäuffelen ' schen Insel , gegenüber dem Land

ungsplatze » waren die Arbeiter der Fabrik , mit wehenden Papierfahnen

in den Händen , zur Begrüßung des Landesvaters aufgestellt . Auch
empfing ihn hier unter Kanonendonner die städtische Kapelle mit der
Königshymne . Sehr befriedigt verließ Seine Majestät unsere Stadt;

er theilte dieß den Herren des Empfangs - KomiteS beim Abschiede huld-
vollst mit.

— Aus dem Horb er  Oberamte , 16 . Juni . Vor einigen Tagen

war die zu unserem Oberamte gehörige Eisenbahnstation Eyach der
Schauplatz eines Unglücksfalles , freilich lediglich die betrübende Folge

freventlichen Uebermuths . Nachdem nämlich das neue Stationsgebäude,
das zur Aufnahme der Bahnhofrestauration bestimmt ist , aufgerichtet
war , ließ es sich ein auf der Station beschäftigter Taglöhner nicht rüh¬
men , am höchsten Sparren des Gebäude « verschiedene turnerische Nebungen

anzustellen . Der Bursche fiel bei einer dieser Uebungen herab und
erlitt dabei einen zweifachen Beinbruch , der ihn noch lange an seinen
Leichtsinn erinnern wird . Sonst ist beim Bau des Gebäudes kein

einziger Unglücksfall zu beklagen gewesen.
— Rotten bürg,  16 . Juni . In der letztvergangrnen Nacht

wurde in der evangelischen Stadtpfarrkirche dahier ein Einbruch verübt.

Der Dieb machte sich durch die Seitcnthüre , die wahrscheinlich nicht

gehörig verschlossen war , in die Kirche , erbrach dort den Paramenten-
kasten und beraubte die hier befindliche Opferbüchse ihres Inhalt «,
welcher auf ungefähr 70 geschätzt wird . Die sonstigen Werth¬

gegenstände wurden unberührt gelassen.
Au len darf,  17 . Juni . Die Arbeiten der Torfstecherei , die

im Oberamtsbezirk Waldsee in großem Maßstab betrieben einer Menge
von Arbeitern beiderlei Geschlechts Brod und Verdienst schaffen , wollen

bei der gegenwärtigen frostigen und kalten regnerischen Witterung nicht

prosperiren . E » ist ein lebhafter Betrieb de« Torfgeschäft « um s»

dringender zu wünschen , als Hunderte während de« langen Winter»
ihr kärgliches Brod mit den Schaaren wandernder Handwerksbursche
theilend — sehnsüchtig auf diese Arbeitsgelegenheit warteten . Ein

Glück darf man es nennen » daß trotz des Sinken - der Holz - unb
insbesondere der Steinkohlenpreise der Torf immer noch ein geschätztes,
verhältntßmäßig gut bezahlte « und begehrte « Brennmaterial ist . daS
fich eines nennenSwerthen Exports nach der brennmaterialärmeren
Schweiz erfreut . Die Kgl . Eisenbahnverwaltung , die trotz vielfach

entgegen stehender Umstände ihren riesigen Bedarf an Brennmaterialien
zum guten Theil au « den Torfgründen OberschwabenS deckt, schafft
damit einem beträchtlichen Theil der ärmeren Söldner - und Kleingütler»
brvölkerung Arbeit und Verdienst.

— Pforzheim,  16 . Juni . Wie man un « von kompetenter
Seite mittheilt » wird die hier projektirte Gewerbeausstellung nicht»
wie erst beschlossen war , im Monat August , sondern bereit « gegen
Ende Juli eröffnet werden.

— Osthofen,  13 . Juni . Der Mörder de» Bürgermeister « Boh-

Winkel zu Nierftein soll , wie der »Rh . Bürgerfreund * berichtet , in

einem seiner Enkel entdeckt worden sein» der sich am Donnerstag in

Wiesbaden erschossen habe . Unbefriedigte Gelüfordcrungen sollen in

der Seele des Enkels den grausigen Entschluß gereift haben.
— Elberfeld,  16 . Juni . Die Elberf . Z . meldet : der sozial»

demokr . Agitator Haffelmann ist Samstag Abend in Barmen wegen
Vergehens gegen die vff . OrLnung verhaftet und in « Elberfeldek
ArresthauS abgeführt wnrden.

— Dar m st ad t , 15 . Juni . Am gestrigen Nachmittag verun-
glückten sechs Personen in Griesheim durch Zerspringen einer Granate»
die auf dem dortigen Exerzierplatz gefunden worden war und mit der

hantiert wurde . Wie die » D .Z . * hört , blieb ein Kind gleich tobt,
einer Frau find die beiden Beine zerschmettert , ein Mann ist lebens¬

gefährlich verwundet , die Wunden der Andern find weniger schwer.
— München,  17 . Juni . Unter den 4 Offizieren , welche beim

Untergang des , Großen Kurfürst * ihren Tod fanden , wird auch der

Kapitän Lieutenant Ernst Ludrwtg genannt . Derselbe hat sich , als
das Schiff schon zu finken begann , noch unter Deck begeben» um

nachznschen » ob alle Lucken geschloffen » war aber nicht mehr im Stande,
heraufzukommen . Ludewig hatte fich am 14 . Mat 1877 mit Fräulein
Irene Strub , Tochter des bekannten Schriftstellers Dr . Ludwig Strub
in München , vermählt . Da es nach Marinebrauch nicht statthaft ist,

Todesanzeigen zu «klaffen , so lange die Verlorenen noch als » vermißt*
gelten , so wird auch in diesem Falle weder eine private noch eine

öffentliche Kundmachung ergehen . Aus demselben Grunde find auch

Kondolenzen nicht üblich.
— Nürnberg,  10 . Juni . Das interessante Räthsel vieler Jahr¬

zehnte , Caspar Hauser » der Nürnberger Findling , ist eigentlich keine«
mehr . Er war nicht ein auSgesetzter Prinz oder gar Erbprinz von

Baden , sondern der Sohn eine« Bamberger Domherrn , Freiherrn v.

Gutenberg und der Demoiselle Königsheim . In Würzburg kam er

zur Welt und wurde bald nach seiner Geburt seiner Mutter wegge¬
nommen , diese lebte später und starb als Oberbeltmeisterin in Gotha.

Der s. Z . berühmte Polizeirath Eberhardt in Gotha hatte durch seine
Nachforschungen die volle Überzeugung von dieser Abstammung ge¬
wonnen und durch ihn auch der berühmte Criminalist Fcuerdach in

Ansbach » der viel in der Aufhellung der Sache gearbeitet hatte;

plötzlich aber wurde die betr . Untersuchung niedergeschlagen durch einen

Cabinetsbefehl des damaligen Herzogs Ernst von Coburg und zwar

nach einer geheimen Audienz , die ein Graf Rotenhau , ein Vetter des

Gutenberg , bei dem Herzog gehabt hatte . Dadurch blieb der letzte
Nachweis ungeführt , zumal da Caspar Hauser unterdeß gestorben war.
Da « Nähere ist nachzulesen in einem Werke des Oberstaatsanwalt
Mittelstädt in Hamburg über Hauser oder auch in einer Besprechung
dieses Buches in den Grenzboten Nr . 24 unter dem Titel : Der

Prinz Caspar Hauser.
— Bam ;berg , 13 . Juni . Am 2 . Pstngstfeiertage Nachts zwischen

12 und 1 Uhr disputirten 2 hiesige Einwohner auf der Straße ziem¬
lich laut über das Attentat auf den Kaiser » worauf ein des Weges

kommender Zahlmeisteradspirant den Säbel zog und mit demselben
nach kurzem Wortwechsel auf den einen der Beiden derart einhieb,

daß derselbe am Kopf , Arm und an der Hand ziemlich schwer verletzt
wurde . Nur dem Einschreiten der alsbald herbeigeeilten Polizeimann¬

schaft , welche mit blanker Waffe die weiteren Säbelhiebe abhielt , ist e«

zu verdanken , daß nicht schwerere Verletzungen vorkamen . Das Nähere
wird die eingrleitete Untersuchung ergeben.

— Dessau,  12 . Juni . Die Familie Nobiling in Anhalt Hot

den Beschluß gefaßt , den Herzog zu bitten , daß sie den Namen Nobi¬
ling gegen einen anderen Umtauschen dürfe.

— Au « Nordhausen,  12 . Juni wird dem Hanni Kur . ge¬

schrieben : »Die Braut deS verhafteten Inspektors Nobiling au»
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S -Lochwitz. Meta Schmidt , welche am 4 . Juni zu Siskeben verschwand,ist auigefunhen worden. Km ersten Pfingsttage wuide die Vermißtein einem Mvüm bei SittigenbaH ( in der Nähe EjSlrben «) entdeckt.Ein Beamter ging mit seinen Lindern im Walde spazieren; letzterefanden ein Halstuch und einen Schuh und hörten aus der Tiefe des
Stollens wimmern . Dir Unglückliche war ans ein im Stollen an-
gebrachtes Kreuz gefallen und so 5 Tage ohne jegliche Nahrung ge
sieben , dabei hat sie bedeutende Verletzungen erlitten. Man sprichtvon gravirenden Anzeichen, dt« auf ein Verbrechen, nicht Selbstmord,
deuten. Ob sie Unglückliche etwa Mitwisserin des ihrem BräutigamM Luft gelegten Verbrechers ist , bleibt sestzustellen. * Die Etternder Verunglückten erlogen eine öffentliche Danksagung für die beider Rettung ihrer Tochter derselben gewährten Unterstützung. Ein
Korrcsp. der Trib . bemerkt, daß die allgemein verbreitete Bermuthung.
Meta Schmidt sei die Braut dH kürzlich verhafteten Laadwirth
Rvbilmg (Bruder - des Attentäters ) gewisen, auf Jrrthvm beruhe.— Hofbauralh Demmler in Schwerin  hat seinev Wählern in
Sachsen bestimmt erklärt, daß er ein Mandat für den Reichstag nicht»jeder aomhmr » würde.
— Der „Reichs Anz. " publizirt folgende Ernennung : Se . Maj . der

Kaiser haben nach Maßgabe dA Gesetze- vom 17 . März d. I . mitder Stellvertretung tzrs Reichskanzler- io den Kwanzangelegenheitende« Reiches», insoweit sie sich in der ausschließlichenVerwaltung desletzte!en befinden, den Präsidenten de- RtichskanzlezamtS, Staatsmmister
Hofmann zu beauftrag «» geruht.

— Berlin,  18 . Juni 12 Uhr Mitt . Sowohl in der Heilungder Wunden, als m dem Kräftezustand Sr . Maj . des Kaisers und
König- ist wiederum rin erfreulicher Fortschritt zu verzeichnen.

— Berlin.  14 . Juni . Bekanntlich wurde bei dem zweiten Alten,
tat auf -im - vifer am 2 . Juot von dm abgefeurrten Schüssen auchei« dem Haust Unter dm Linde» Nr . 18 gegrnüberstehrnde Linde ge-
troff«n und drangen einige Schrotkörner ziemlich tief in di« Rindederselben ein. Dieser sd verletzte Baum , die „Attentat - Lmdr" , ist
feit jenem unglücklichen Tilge ein Wallfahrtsort sowohl der Berliner
vis auch der Berlin besuchenden Fremden geworden, vnd wen:» auchdie Schrotkörner längst au» demselben entfernt worden sind, so scheintman dach nicht müde zu werden, noch immer nach solchen zu suchen-
Dir RWde de- Baume - ist gtgeawiirtig fast siebartig zersplittert , ko daßdi» Stellen , in welche die Schrotkörner ringedruugm , nicht mehr zu
erkennen find. Es scheint dabei für Biele der Wunsch maßgebend zusein, ein Stück von diesem Baum vl- Andenken zu besitzen.

— Berlin.  15 . Juni . Di » Anklagen wegen Majestätsbeleidigungund nicht minder die Verurtheiluogen nehmen wahrhaft erschreckende
Dimensionen an . Aus den betreffenden Mittheiluagen weniger Num¬mern eine- einzigen hiesigen Blatte « kann man mit Leichtigkeit über
160 Jahre Festung- strase oder Gesängniß herausrechnen, ans die ind«o letzten acht Tagen erkannt ist. Und noch rrftirt die größte An--ahl der Prozesse.

— Berlin,  15 . Juni . Wie rS heißt, werden dem nächsten Reichs,
tage neben einer Novelle zu« Strafrechte auch Zusätze zum Militär.
Orafgesetzbuchczugeheo, die auf etwaige Verbindungen von Soldaten
mit der Sozialdemokratie Bezug haben. — Ls ist Weisung ergangen,bei Leichrnkqängnifsen von Sozialdemokraten keine Reden halten zulassen und keine demonstrativen Aufzüge zu dulden.

— Borli » . 15 . Juni . Lerfchicdene Blätter melden, daß Bis¬
marck. BeaconSfirld, Bortschakaw und Aodrosftz dem Kongnffe ihre
Mitwirkung nur kurze Zeit schenken » erde«. Darnach hofft mau« deu maßgebende» Stell » , dvß dir grundlegenden Arbeiten de«
Koogreffe- sich rvsch « erden erledigen lassen.

« - Berlin,  15 . Juni . Da » Ereigniß de- Tage« ist die indirekte
dder so gut wie amtliche Bestätigung der Mittheilung dt- Glob«
Uber das englisch-russische Eimserständyiß. Dftm hatte brkaemWch trotzaller zum Theil merkwürdiger Dementi « daran festgehaltm. daß irgendwelche diplomatische Aktenstücke, Note» oder Memoranda zwischen
Rußland und England «»̂ getauscht, unterzeichnet oder paraphirt wären.DtrS ist nunmehr bewährt. Das Schriftstück hat eine etwa- u„g«.
wöhnliche Form und bestätigt namrntüch am Schluß , daß di« Lösungder einschiagenoeo Fragen dem Kongreß Vorbehalten wurde, die beiden
Mächte sich daher die Freiheit ihrer Aktion Vorbehalten hatten. Die
Verständigung mußte indessen dem Kongreß günstiger« Aussichten eröffnen , zumal eia. ähnliche- Abkommen, wenn auch nur für dir
Bulgare «, zwischen Oestreich und Engstzad. atkrüiog » wohl io anderer
Kau « bestehen soll. Sollten sich «ndtich di« offiziösen Andeutungen
bestätigen » noch weichen eine Annäherung zwischen Rußland und
Oestreich wenigsten- K- rtschrittr macht, wenn auch wohl nach nicht in
allen Punkt«n erzielt ist, so wäre die friedliche Lösung gesichert. i— Berlin,  16 . Juni . Eine Mysteriöse Geschichte wird dem j
„B .FriBl . " usid zwar , wie dasselbe versichert, von glaubhafter Seite

tmrldz'ß*» K< il sqi t'jstr' '»in» .

folgendermaßen erzählt : Vorgestern erschienen zwei Männer vor dem
Lustschtößchen Lindslädt und fragten nach dem Prinzen Heinrich. Al¬mau ihnen lagt «: daß derselbe in Bornstädt wohne, begaben sie sich
dorthin . Man hielt r- für gerathrn , in Bornstädt den Kastellan ausdie Männer aufmerksam zu machen; als aber der Bote dorthin kam,waren die Männer bereits durch eine Magd dahin beschieden, daß
der Prinz in Berlin sei Sie sollen darauf die Aeußerung gethanhaben : „Den kriegen wir dock noch."

— Berlin,  16 Juni . Eine von Sozialdemokraten einberufen»
Versammlung sollte heute um IO '/« Uhr unter den Zelten Nr 4
statthaben. psie „ Berliner Fr . Presse " machte in ihrer heute er,
schirnenrn Nummer diese Versammlung als „Versammlung sozialistischer
Wähler Berlins ?, bekannt. Tbal ' äckllch war jedoch die Versammlungbei dem Wirth des Lokales als „ Beretnsvcrsammlung " angemeldet
worden und di« Polizei war genöthigt, die Volksversammlung, welche
an Stelle der Verein - Versammlung abgehalten werden sollte, zu orr-bieten. Die zahlreich Versammelten nahmen von dem Verbot Kennte
niß, nicht ohne ihrer verbissenen WM Lust zu machen. Der Haufezog dann zu dem nebenanliegendenLokal „Zelt Nr . 3 " hinüber. Aberhier erklärte der Inhaber der Restauration , „daß er nicht gewillt sei,
jetzt Bier zu verschänten." Die Polizei benahm sich den Massengegenüber ebenso energisch als taktvoll.

— Berlin,  17 . Juni . Bulletin : Vormittags 10 Uhr. DaS
btfriedigcndc Befinten Sr . Maj . »xs Kaisers hat während des gestrige«
Tage » ongedaunt . Nacht- haben Seine Majestät mit Unterbrechungen
ptt gisch lasen. Die Anschwellung am Arme nimmt longsam ab.
— Berlin, 17 . Juni . Die „Psstk - hör- vau einer Vdvvraäuntzdes Kullminrsters , wonach mit Rücksicht auf die Reichstagswahlen

dir Somwurferten der Schulen am 2d . Juni beginnen und am 38.Juli endigen sollen.
— Berlin.  17 . Juni . Der „Frkf. Zig . " wird unterm 17 . d.

aus Berlin telrgraphirt : Die heutige Kongreßfitzung dürfte sehr stür¬
misch werden, die Hoffnungen der Optimisten find sehr eingeschränkt
Die Räumung der bulgarischen Festungen wird »on den Russen urgirt.
England und O -sterreich »ersuchten bisher vergeblich, Rußland dazuzu bewegen, dag es die Verpflichtung übernehme, die Festungen bei der
Räumung nicht zu olkrpiren. Aus den Emwond, daß dek Kongreß
den Russen kaum eine dauwndr Besetzung der Plätze zugestehen werde,
erklärte Gortschakoff, daß eine provisorische Okkupation derselbe-» umso wehr Ehrensache fei.

Frankreich. Der Ausschuß, der sich mit den Rechnungen von
1MV beschäftigt , konftatirt , daß Napoleon NI . unrechtmäßig die
Zwölftel der CioMstc für den Monat September 1870 bezogenhabe. Die Summe betrug 3,083,000 Fr . Der Staatsschatz hatte
schon vor der Reklamation de- Ausschusses diese Summe zurückge-fordert und dir von drr Kaiserin beanspruchten Kunstsammlungen mit
Beschlag belegt. Per Ausschuß beauftragte Rache; , Deputaten de-
Eorrvje , einen Speziotbericht auszstfitzen, der den Kammern -orgrlegtwerden wird.

Paris,  15 . Juni . Mit Beifall wird d« Mittheiiung aust
genommen, daß der deutsch« Kanzler di« Uebersüheuag der Leiche dr-
AönigS Georg von Hannover sosösl verstaltet hat. Man glaubt auchhier , der Erbe des Königs fei enischioffrn, sich mit der deutschen
Regierung au- Msöhne», die letzte« werde daraufhin ihm das Vermöge««seines Vaters auSÄrstrn und keine Schwierigkeit mehr dagegen erheben,
»aß der Herzog von Bnnenschweig ihn zu seinem Erben ernenne.Bei Urberführung der Leiche nach dem hiesigen Nordbahnhof soll ein»
Trauer frier stau finden. DäS Programm derselben ist aber noch
nicht festtzeftrllt

Pvri » , iS . Ina ». Agence HavaS Meidet : Persien verlangt
zum Kongreße zugrlasseu zu « erden, da der Kongreß sich noth vevdiger-wolsr mit orimtal . Fragen beschäftige» « ßrde , welch« dir Jakercffr»
Persien « de. ähren. Der persische Gesandte in London reift heuteAbend von London ab und begibt sich » :ch B «rim», um »a» Barlangew
d«S persischen BesierS, der bereits an Bismarck , Gortfchakoff, Anörafftz
and Satisbuitz gvschrirhrn, zu unterstützen. In dem Schreiben an
Letztere» erinnert der Vezier an die Persien für den Fall gemvchtan
Versprechungen daß es neutral bliebe.

Lon d o n » - 5 . Juai . iPenn io der :fremdländischen Pa -ffe von.
zu erwartenden Beschaffen de« Kongresses bezüglichv«u allen Mächten
gewriwsam zu » greifenden Maßregel gegen di« Sozialdemokraten disRede ist, so möchte hier eine Täuschung zu Grunde liegen. E«, ist:
abgesehen von »« Schtöierigkrit der Materie , für Grsßbrftavieu.
fchEchterdtngs unchunlich und unmöglich, sich irgendwie nach aus¬
wärts zu einer bestimmten Behtzpvl« ng inverrr Sugrstgenheiten zu
verpflichten. ES wird da» sicher nicht au- schlichtn. daß die gegenseitigem
Hiissleistongen , weiche stch die Potizribchörden iin dienstlichen Interesse,
gegenseitig;.zu leisten haben, engtischerkit- gerne gewährt werden.
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